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un Regilerung, VOIL Theologie un Kirche 50jährigen Amtsjubilläum wurde ine€e GE
bermedaille A} Verkauf gebotenun 1mM Umgang mıiıt der Gemeinde un:

Differenzliert äaußert sich eizo Kdem olk beobachten darauf zielt dAiese
Zeichnung aD.“ (6) Dıie Arbeit estiCc. theologischen Löschers, der
UrTrC die breite Quellengrundlage, die kein dezidierter Pıetistengegner, sondern
Petzoldt AuUs zahlreichen Archiven, darun- hier ze1g sich das historiographische
ter alleın zwolf Pfarrarchiven, erschlossen Dilemma des Pietismusbegri{ffs en Pıe-
und bearbeitet hafı t1STt eigener Prag  A (37) SCWESCIL sSel1.

Durch die besondere Berücksichtigung Zahlreiche Auseinandersetzungen und
des zeitgenössischen Dresdner Milieus M Beg  en mı1t Francke un Zinzen-
ing etzZo Löscher als Piarrer un dorf hat Petzoldt quellennah dargestellt.

Im etzten Kapitel der Arbeit betont Pet-
Professor nachforschend verstehen.Superintendenten und N1IC. allein als

ZO. Löschers die eigene Zeit transzendie-
In LECUIN vornehmlich chronologisch rende, bleibende Bedeutung: FEın dauer-
orlientlerten Kapiteln stellt das erden hafites Erbe nat UT Beispiel UrC. e1i-
un: Wirken Löschers dar, der In Dresden e Liedtexte In Gesangbüchern hinter-
SR „heimliche[n] Hofprediger“ (89) auf- lassen. uch versteht Petzoldt ihn als

elativ singulären Reprasentanten einesstieg. Löscher, der 1mM juristischen Innn
niemals Hofprediger WAaäl, sals 1mM Der- obrigkeitskritischen Luthertums
konsistoriıum un 1 Kirchenrat Er griff etizo 1st In seiner Darstellung be-
die rein pragmatische Religionstoleranz strebt, Löscher den unterlegenen Sıeger,
des ZU Katholizismus konvertierten der 1n hartnäckiger Beharrlichkeit se1-
Kurfürsten der nicht uletzt 111e Hes Gewi1issens willen die höhere gesell-

schaftliche Isolation In auf nahmdie Verheiratung des Kurprinzen miıt einer
habsburgischen Kaisertochter ıne erheb- spatere Pauschalisierungen verteldi-
1C Katholisierun: Dresdens betrieb SCIL Überzeugend schildert dessen Be-

Petzoldts Darstellung sSind wertvolle muhen die Einhaltung der estehen-
den Landesverfassung und Iso die ıche-Forschungen Zeitgenossen Löschers

verwoben, ZU Beispie S: Gräfin (‚OS- rung der Ilutherischen Kirche Petzoldts
sell die In der Kreuzkirche Löschers theologische Beschreibung VOo  — Autkla-
regelmälsigen Predigthörern zaählte un LUN$S un Rationalismus dagegen musste
unbeirrbar lutherischen ekenntn1s angesichts der 1n jJungster Zeıt stark I1l-

festhielt. ach der offiziellen Irennung getriebenen Aufklärungsforschung 1SKU-
ler werden.VO Kurfürsten un! der Inhaftierung

jelß August der Starke 1719 ıIn ihrer IM- Dıe Lektüre des angezeigten Buches,
heren Residenz 1mM Taschenbergpalais ıne dem TÜr ıne zweiıte Auflage ein1ge fOTr-
katholische Hauskapelle bauen. en male Fehlerkorrekturen wünschen
dem Bau katholischer ırchen bewegte sSind, sel1 nachdrücklich anempfiohlen. Ub-
se1t 12 2 der Neubau der Frauenkirche rıgens uch dem historisch berührten Spa-
das kirchliche Dresden Zunächst zierganger In Dresden
sich Löscher vehement die TO Munster Uta Wıggermann
des VOoO  - George Bäaähr verfertigten Ent-
wurtis gewehrt, 126 schließlich predigte

annn anlässlich der Grundsteinlegung, "Zalka, Otffried, Davıd Chytraeus und die Unit-
be1l der durchsetzen können, ass versität Rostock IN ihren Beziehungen ZUM
eın Exemplar der Confessio Augustana schwedischen EIC) I Schriften der LU-

dem Altarsocke mı1t eingemauert ther-Agricola-Gesellschaft 51} Helsinki
wurde. Zu Löschers Widersachern gehörte (Luther-Agricola-Gesellschaft) 2002,

538 S kart., ISBN 951-9047-60-3IWa uch der S 1n den Reichsgrafen-
sSTan! erhobene TU der 733 aliur
sOTgie, ass die Kollekte für die flüchten- David Chytraeus hat die Universitat
den Salzburger Protestanten, der LO- Rostock 1ın der zweıten Hälfte des Janhr:
scher In achsen 1732 aufgerufen a  ©: underts entscheidend gepragt. Dıie Uni1-
zweckentiremdet für die Vollendung des versit. der Hansestadt mit dem Hafen ZULr

(OstseeBaus der Frauenkirche estimm: wurde. liegt Wäarlr unbezweifelbar
1739 erfolgte die Grundsteinlegung ZUL Deutschland, hatte bDer Lebzeiten VO

Katholischen TC Hatte Löscher be1l Chytraeus einen sehr weıiten Bedeutungs-
seinem Amtsantrı 1709 noch gedacht, radius über Deutschland hinaus ZU. da-
der Katholisierung wehren können, maligen großen schwedischen Reich

eitdem unermüdlıch hne Un- Nachdem Wittenberg ein1ges VO.  - seiner
terstutzung i1wa des Oberhofpredigers Bedeutung eingebülßst a  e Wal Rostock
gekämpftt, häuften sich 11UM chwachne- AAl Zeit VO. Chytraeus eın wichtiger STU-
anfaälle Seiner Größe sich die Zeit- dienort für nordische Studenten Diesen

uch weiterhin bewusst Zum Zusammenhängen nachzugehen, 1st
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keine eichte Aufgabe Man braucht azu systematisch aQus, Wäds$s zusammeNngelra-
die Kenntnis der schwedischen und der CI HNAat vierten Kapitel beschreibt
finnischen Sprache, den Zugang ZUr die Studienbedingungen ZUr damaligen
schwedischen und finnischen Lıteratur Zeıt In Rostock anhand verschiedener
und den entsprechenden Archiven. Quellengattungen. uch Stammbücher
Chytraeus hat ‚Wäal In Jungster Zeıt einiges und Universitätsakten werden aiur he-
Interesse auf sich gEeEZOBCI, Der gibt rangeZOSCIH.
VOIN ihm weder ıne modernen epflo- DIie Ontakte VO Chytraeus FE

schwedischen e1icC werden 1m unfitengenheiten entsprechende Briefausgabe
noch ıne wirklich zureichende Bibliogra- Kapitel dargestellt. Hier geht Wid-
phie Otfried Czaika hat die Brücke ZWI1- mungsvorreden und Korrespondenz,
schen Rostock und den nordischen Lan- Urc die sich Chytraeus In aktuelle kir-
ern eingenommen und hinuüber un he- chenpolitische Fragen UrCc Verbindun-

SCH miıt Oni1g an LL einschaltet DIie-rüber geforscht. Er schlielßt sich amı
die TDeıten seliner Lehrer 1MO0 He1l1- SC Oon1g Chytraeus se1ine Hiıstorla
nınen (Helsinki) über die Hnnischen der Augsburgischen Konfession UTrTC
Studenten In Wittenberg eın Buch BE- 1ne handschriftliche Dedikation In der
legt und Thomas Kauimann (GOttingen, erstien deutschen Auflage gewlidmet, ihm
firüher München über die Unıversitat chrieb jedoch noch wesentlich deutli-
Rostock Czaika hat aus dieser Brücken- cher ıne Widmungsvorrede VOTI die ate1l-
sicht 1mM vorliegenden Buch In hervorra- nische Version des gleichen historlogra-
gender Weıise Kapital geschlagen und die phischen Titels Dıese ateimısche Version
Chytraeusforschung einen eilen- unterscheidet sich bekanntlich 1mM Inhalt
stein nach gebracht. Seine tudien In mancher 1NSIC. VO  — der deutschen
sind auft oliden Erforschungen des reich- Ausgabe, Was s1E tür den kirchenpolitisch
ich vorhandenen Archivmaterlilals auige- ZU römischen Katholizismus neigenden
baut Er nın neben vielen Helfern aus- Önilg besonders wichtig MacC Eıne
drücklich und sehr anerkennend die* nicht unbedeutende nahm Chyt-
die VO  — der Rostocker Landeshistorike- uch als Historiograph schwedischer

Geschichte einMNn, Tau Dr. Sabine Pettke, ertfahren Haft
Vor em UrTrC. se1ine In chweden FaDieser ank annn L1UT IO 5SYNOoNymM für

gründliche Archivstudien den unfter- ıigen Schüler konnte Chytraeus Einiluss
schiedlichen eständen interpretiert WCI- nehmen auf die kirchenpolitische Szene
den Vieles VO  - den Argumentationshin- In Schweden (Kap 6) ET annn azu De1l1-

LTagen, ass die Coniessio Augustana ZUrtergründen ıIn den Schriften VO.  - Chyt-
Bekenntnisschrift In Schweden wird. Imwird dadurch TSI richtig deutlich

erkennbar. Amt des Erzbischof{fs 1ın Schweden en
ach einer Einleitung informiert der VT WIT Schüler VO  — Chytraeus, die das In

1mM Kapitel über das schwedische Reich Rostock elernte 1m wichtigen Amıt
ZU: usstien „Den Chytraeus-Schü-1M ahrhundert Die Reglerung (Justav

Vasas un! seıner ne wird hier O lern, die 1593 auf der Synode In Uppsala
stellt diese Darstellung zeichnet che den grölßten Einfluss/ Waäal für
Entwicklung chwedens eute 111USS$ über eın halbes Jahrhundert das höchste
INa  z immer gleich hinzufügen, Was da- schwedische Kirchenamt vorbehalten“(S.
mals selbstverständlich Waäal: und Inn- 332) Vor em durch seine „ Gatechesis. “
lands 1M Blick aut Reformatıon un hat der Rostocker 1ın die schwedische Kır
Konf{fessionalisierung eın un betont die che hinem prägend gewirkt. S1e diente
CHNSE Einbindung chwedens In den his- dort als Schulbuch. Abschließend würdigt
torıschen und theologiegeschichtlichen der Verlasser die theologische Position des
ontext mıt dem deutschen Protestantıs- Rostocker Gelehrten Chytraeus Wal eın
INUS Das dritte Kapitel widmet sich den eologe, der seine Position Luther und
skandinavischen Studienreisen ın dieser Melanchthon In gleicher Weise VCI-

Zeit Schon VOT der Reformation hatte dankte DIie Ausbildung einer uniliormen,
Rostock hier seinen atz IUr Studenten bekenntnisgebundenen schwedischen
dus den noördlichen Ländern eingenOmM- Kirche mıiıt der darauf bezogenen e-

rischen Konfessionskultur 1st vornehm-INeETNN. Zeitweilig ging die herausragende
Bedeutung Wittenberg über, kehrte iıch mıiıt AaVvl| Chytraeus un! der O-
ann bDer ab der ahrhundertmitte doch cker Universita verbunden“(S 401) Eın
wlieder ZUr Warnowstadt zurück. Hıer SUMMAaTY In englischer Sprache rundet
annn VT einzeichnen, Was über ckan- den Textteil des Bandes ab und g1iDt uch
dinavische Studenten der Universita den Lesern, die des Deutschen nıcht
Rostock zwischen 1550 und 1600 ermıit- mächtig sSind, einen schnellen ersten Zu-
telt hat Er schließt iıne „Kollektivbiogra- galıg ZU Inhalt Was$s In diesem Fall be-
phie dieser Studenten Hıer wertet sonders wichtig 1st
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Der Anhang mıiıt aDellen und Übersich- kleinen welche die Geschichte der
ten über die behandelten Namen 1st In mı1t gestalteten.
diesem Buch VO em Informations- Dieses ımM Vorwort formulierte Anliegen
wert Hiıer wird überblicksartig belegt, des Buches konnte VO. Autorenteam HE*
Wäas 1m Jext entfaltet worden 1st. Eın Ver- rade einmal ZUTFK Halfte eingelöst werden.

Denn das Werk zertfällt sowohl Del derzeichnis der Korrespondenz mıt skandina-
vischen Korrespondenzpartnern 1st 1m Betrachtung der chronologisc. angeleg-
Fall der sehr weni1g bearbeiteten Quellen ten Überblickskapitel (S 3-2 als
VO  — besonderer Wichtigkeit. uch die uch beli den Vertiefungskapiteln ZUrT! Sied
Widmungsvorreden werden gesonde lungsgeschichte, Wirtschaftsgeschichte,
zusammengestellt. DIie Auflistung der Sozilalgeschichte, Kirchengeschichte USW.

Drucke Rostocker Theologieprofessoren (S 244-604) In auffäalliıger Weise In wel
(1I5 >5 i 3) In schwedischen un Cnnı- VO der ualıta un VOoO methodischen
schen Archiven un Bibliotheken 1ST sehr Ansatz her völlig unterschie:  iche al
aufschlussreich. Das übliche Quellen- un te  3
Literaturverzeichnis schlhıe sıch Das (1) DIie Auseinandersetzung miıt der Ge-
den Band abrundende Regıister bietet eın schichte Schorndortis VO Mittelalter bis
Personen-, Orts- un Länderverzeichnis ZUE Stadtbrand VO.  > 1634 erfolgt nahezu
SOWI1E eın Autorenverzeichnis. ausschließlich In Oorm einer Wiedergabe

Czaika hat ıne sehr gründliche un der hinlänglic. bekannten stadtgeschicht-
weiterführende Arbeit vorgelegt, die für lichen Lıteratur. €e1 hat siıch das uto-
die Chytraeusforschung VO grolser Be- rentfeam aum die Müuühe gemacht, die
deutung 1st Dıes Buch 1st ber uch über- ZU Teil überholten eıtrage einer Yafı=
aup iür cdıe Kenntnis des Wissenschafits- schen Analyse unterziehen. Regelrecht

vermieden en die utoren die Zwel-etirleDs 1 internationalen nordeuropäal-
schen Horizont des Jahrhunderts VOoO fellos aufwändige Untersuchung der
em Iniformationswerrt. Schorndortif vorliegenden Originalquellen,

Leider sind zahlreiche Druckfehler doch ZU Beispiel den umfangreichen uel-
NIC VOIL der Drucklegung ausgeraumt lenkorpus, der 1ImM Hauptstaatsarchiv
worden, Was den Lesegenuss des Stuttgart gut erschlossen vorliegt. Anhand

VO Musterungs- un! Steuerlisten, rtieh-Buches gelegentlich STOT'!
Neuendettelsau Rudolf Keller exu, geistlichen un: weltlichen Urbaren

der der Liısten der Au{fständischen 1Im AT-
IN  a Konrad ıne lebendige, bei-
spielhafte Geschichte des politischen,

Schmidt, Uwe, Geschichte der Stadt CHOTNMN- kirchlichen, wirtschaftlich-sozialen Le-
dorf, hrg VO der ta: Schorndorf mıit eNs VO Schorndori 1mMm un Jahr-

hundert gezeichnet werden können.Beitragen VO Raıner Lächele, Beate
Sauerbreyv und Thomas oge u  ga Dann ware augenscheinlich geworden,
Konrad Theiss Verlag PAeE SE 7258 Seıten, Schorndorf ıne bedeutende
ISBN 3-8062-1598-7/, 141 Abb tellung innerhal| Württembergs zukam,

ıne 1MmM chronologischen Teil getroffene
Schorndorfi, 123 erstmals urkundlich Einschätzung, die hne Nachweilse ıne

erwähnt, 1st se1t nachweislich K wurt- leere Worthülse bleibt Das Autorenteam
hat unverständlicherweise N1C einmaltembergische a gehörte bis Z VOCI-

heerenden Stadtbrand VO 1634 nach auf die Standard-Quellenwerke wı1e die
Stuttgart, übingen und TaAC den be- Württembergischen Regesten, die eges-
deutendsten Amtsstädten der wurttem- ten ZUrT Geschichte der Bischöfe VO  — KON-
bergischen Landesherren, WarTr bıs 1938 STanz der die Investiturprotokolle zurück
eramtsstadt und 1st se1t 1967 Große gegriffen. Durch diese Herangehensweise
Kreisstadt Das Autorenteam des vorlie- 1st leider iıne ermuüdende, spröde und
genden Bandes der Leıtung des Ul- nıg HeCiie Erkenntnisse liefernde Ge-
188188 Historikers Uwe Schmidt hat sich schıchte Schorndoris VO Mittelalter DIis
ZUT Au{fgabe gemacht, die rund 725-jäh- entstanden
rıge Geschichte VO. den nfängen bis ZUrr (2) Den I eNtigegenNgeseTIzZieN
Gegenwart, wissenschaftlichen Anspru- chnıiıtt welsen all diejenigen Kapitel auf:

die sich mıiıt der Stadtgeschichte se1it 1634
un anschaulich“ darzustellen die-
chen genügend, dennoch „verständlich

his eute beschäftigen. Die akribische und
SC Ansatz gerecht werden, collte die aufwändige Auswertung der ZUTL: Verfü-
lokale Geschichte In den übergeordneten SUI1$ stehenden Quellen VO den Kır-
historischen Kontext gestellt und insbe- chenvisitationsakten ber Gemeinderats-
sondere ıne SOzlal-, Wirtschafits- un AT und Gerichtsprotokolle DIis hın den VCrI->

tagsgeschichte derjenigen Menschen Des schiedenen Ausgaben der Tageszeıtungen
erbringt ıne modernen Ma[lsstäben erzeichnet werden uch un! gerade der
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